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SalzburgerKunstverein

Jahresprogramm 2006: „Stimmungen“
Das Jahresprogramm 2006 des Salzburger Kunstvereins nimmt sich schwerpunktmäßig unserer wechselnden Stimmungen und psychischen Zustände an und versucht so, dem komplexen Zusammenspiel von gesellschaftlichen Bedingungen und individueller Befindlichkeit näher zu kommen. Melancholie und die moderne Form der Depression stehen in diesem Zusammenhang für ein Symptom der Gesellschaft, aber auch für ein Potential, das sich dem Vergessen und Funktionieren verweigert.

Die Abfolge der einzelnen Ausstellungen im Großen Saal und das Dazwischenschalten kleinerer Präsentationen während der Umbauphasen nehmen den wechselnden Rhythmus seelischer Gemütslagen auf und beziehen sich so in quasi musikalischer Weise auf das Schwerpunktthema des Jahres 2006.

Das Ausstellungsprogramm im Großen Saal beginnt mit der Präsentation des in Wien lebenden Künstlers Franz Kapfer. In seinen Fotoserien und Performances thematisiert er den zeitgenössischen Körper und Sexualität im Kontext von männlichen Identitätskonzepten, Familie und Katholizismus. 

Der rumänische Künstler Ion Grigorescu präsentiert im Frühling im Salzburger Kunstverein eine umfassende Einzelausstellung.
Unter dem Titel „Soleil Noir. Depression und Gesellschaft“ bereiten wir 

eine internationale Gruppenausstellung für den Sommer vor, die sich mit 

dem verbreiteten Phänomen des „erschöpften Selbst“ und dem möglichen Handlungspotential der Subjekte in einer neoliberalen Gesellschaft beschäftigt. 

Every Day… heizt das Jahresprogramm des Salzburger Kunstvereins im Herbst noch einmal gehörig an und zeigt gut zwei Monate lang jeden Tag eine andere Video- bzw. Diaprojektion im Hauptraum. 

Das Kabinett bietet mit der von Josef Dabernig gestalteten Info-Lounge vertiefende Literatur zu den Ausstellungen und ein vielfältiges und abwechslungsreiches Präsentations- und Veranstaltungsprogramm mit Screenings, Workshops, Diskussionen etc. Darüber hinaus werden Ausstellungen des in Wien lebenden Künstlers Lukas Horvath, der Initiative Architektur und von Lisa Holzer, Förderpreisträgerin 2005 des Salzburger Kunstvereins und des Landes Salzburg, gezeigt.

Ausstellungsprogramm 2006

Franz Kapfer

9. Februar – 16. April 2006

Eröffnung: Mittwoch, 8. Februar 2006, 19 Uhr

Franz Kapfers (geboren 1971, lebt in Wien) erste künstlerische Projekte entstanden in Salzburg und Umgebung. In seinen Fotoserien und Performances thematisiert er den zeitgenössischen Körper und Sexualität im Kontext von männlichen Identitätskonzepten, Familie und Katholizismus. 

Die frühen Performances und Fotoserien nehmen in unmittelbarer Weise die Tradition der Performance-Kunst und Body-Art der 1970er Jahre auf und überarbeiten diese aus der Perspektive des männlichen, jungen Künstlers. Mit Hilfe der Entwicklung eines alter egos und Bezügen zur christlichen Ikonographie und antiken Mythologie werden aktuelle (männliche) Körperkonstruktionen und Ideale durchgearbeitet und verschoben. Die Salzburger Ausstellung zeigt einen ersten umfassenden Querschnitt durch Franz Kapfers zwischen 1991 und 2005 entstandenen Arbeiten.

Ion Grigorescu

27. April bis 14. Juni 2006

Eröffnung: Mittwoch, 26. April 2006, 19 Uhr

Ion Grigorescu (geboren 1945, lebt in Bukarest) gilt als einer der wichtigsten rumänischen Künstler der Nachkriegszeit. Der Salzburger Kunstverein wird die einzigartigen Arbeiten des Künstlers in den Genres Photographie, Performance und Film in einer umfassenden Schau zusammenstellen. Der Künstler bearbeitet in seinen Werken seit 1967 Fragen nach Sexualität, Körper und Politik – durch die historischen Veränderungen bedingt – einerseits unter dem Blickwinkel des kommunistischen, andererseits aber auch des kapitalistischen Systems. Seit den späten siebziger Jahren des 20. Jahrhunderts beschäftigte sich Ion Grigorescu immer wieder mit Formen der Erinnerung. Seine Performances überschritten die Kunst und führten zum Privaten, zum persönlichen Leben. Seine neuesten Arbeiten sind Bekenntnisse des Alltags und zeigen Aufnahmen seiner Familie und intime Momente. (Publikation)

Soleil Noir. Depression und Gesellschaft

20. Juli bis 10. September 2006

Eröffnung: Mittwoch, 19. Juli 2006, 20 Uhr 

Zunehmend verstärken sich die Klagen über „Das erschöpfte Selbst“, um einen Buchtitel des Soziologen Alain Ehrenburg zu zitieren, der sich mit dem Phänomen, der Begriffsentwicklung und Definition der Depression beschäftigt hat. Das Alltagsphänomen des „Burn-Out“, der Depression, das Verabreichen von Psychopharmaka bei auch nur leichten seelischen Verstimmungen, lassen sich als gesellschaftlichen Prozess beschreiben, welcher die „Sorge um das Selbst“ an das einzelne Individuum delegiert. Die zunehmende Emanzipation der Subjekte von reglementierenden Institutionen wie der Familie, politischen Bewegungen oder der Nation lässt Leerstellen frei, die nicht alleine durch Begriffe wie „Selbstverantwortung“ aufzufüllen sind.

Jenseits der romantischen Vorstellung des Künstlers oder der Künstlerin als exemplarisch Leidende(r) und gerade im melancholischen Zustand besonders produktiv Wirkende(r), soll in dieser Ausstellung die Wechselbeziehung zwischen Gesellschaft und Individuum untersucht werden und das mögliche Handlungspotential der Subjekte in einer neoliberalen Gesellschaft aktiviert werden. 

Every Day…

21. September bis 26. November 2006

Eröffnung: Mittwoch, 20. September, 19 Uhr

Every day another artist/work/show... Gut zwei Monate lang jeden Tag ein anderes Werk im Großen Saal des Salzburger Kunstvereins. In einem von einer(m) KünstlerIn gestalteten Setting mit Bühne, großer Präsentationsleinwand und Infotisch werden Videoarbeiten oder Diaprojektionen österreichischer und internationaler KünstlerInnen präsentiert. 

In einem offenen Format, das sich bewusst gegen den elitären, ausschließenden Kunst-Betrieb stellt, wird eine breite Palette von Arbeiten gezeigt. Die Ausstellung wendet sich als Informationsangebot auch speziell an das Salzburger Publikum und fordert es zu Stellungnahmen zu den Arbeiten auf einer „white wall“ im white cube des Salzburger Kunstvereins auf. Die utopische Vorstellung der Videokunst der 1970er Jahre als demokratisches, reproduzierbares und leicht vertreibbares Medium wird in einer positiven Weise aufgenommen. Wöchentlich stattfindende KünstlerInnengespräche bieten die Möglichkeit, einzelne künstlerische Projekte in größeren Gruppen zu diskutieren. 

Jahresausstellung 2006/07

Die Jahresausstellung 2006/07 soll, wie im vorhergehenden Jahr, in Zusammenarbeit mit einer(m) jungen KuratorIn erarbeitet werden. Der Input von außen bietet die Möglichkeit zu einer Neudefinition der eigenen Szene und des lokalen Umfeldes.

Das Ausstellungskabinett des Salzburger Kunstvereins bietet in der von Josef Dabernig neu gestalteten Info-Lounge vertiefende Informationen – in Form von Büchern, Zeitschriften, Videos, etc. –  zu den laufenden Ausstellungen. Daneben ist es Schauplatz eines vielfältigen und abwechslungsreichen Präsentations- und Veranstaltungsprogramms mit Screenings, Workshops und Diskussionen. 

2006 werden im Kabinett außerdem drei Ausstellungen präsentiert: 

Lukas Horvath

20. Juli bis 10. September 2006

Initiative Architektur

21. September bis 26. November 2006
Lisa Holzer 

Förderpreisträgerin 2005 des Salzburger Kunstvereins & des Landes Salzburg

8. Dezember 2006 bis 28. Jänner 2007

Projekte und Kooperationen 2006

Superamas 

Sex in the City
Eine Produktion der Szene Salzburg und der Superamas in Koproduktion mit dem Salzburger Kunstverein.

Eröffnungsperformance: 17. Juni 2006; Weitere Vorstellung am 18. Juni 2006, Ausstellung bis 9. Juli 2006

Als Auftakt der diesjährigen SommerSzene wird die französisch/

österreichische Künstlergruppe Superamas ihre neue performative Arbeit „Casino“ zeigen – in Kombination mit der Präsentation ihrer Projekte im Bereich bildender Kunst.
OFF Mozart - Christoph Lindenbauer und Markus Grüner: Di(git)alog 
30. November bis 2. Dezember 2006

Di(git)alog ist ein Konzert, in dem sich digitale und barocke Klangquellen, ergänzt von innovativer Live-Video-Projektionstechnik in einem musikalischen Dialog annähern.

Klub im Künstlerhaus 

Das hat Salzburg noch gefehlt! Eine cosmopolitisch-queere Disco der
Extravaganza – Avantgarde zum Mittanzen! Musique Electronique, House-Punk & Techno-Funk, Disco-Clash & Electro-Trash. 

Schallplattenunterhaltung mit: Didi Neidhart (skug/Wien) & DJ Odd (Schalldampfer/Sbg.) sowie Music and Live-Performances by Special Guests.
ARTgenossen: Kunstvermittlung 

Workshops, Diskussionen und Vermittlungsprogramme zu den Ausstellungen von Franz Kapfer, Ion Grigorescu und Every Day…

Infos unter www.artgenossen.cc oder 0664-4722588

In Kooperationen mit der Internationalen Sommerakademie für Bildende Kunst wird im Sommer 2006 die Vortragsreihe „The Artis Him/Herself“ veranstaltet.
Die seit 1998 bestehende Kooperation mit der Porsche Holding wird fortgesetzt und unter neuem Schwerpunkt auf KünstlerInnen aus den CEE-Staaten und die installative Gestaltung des Porsche-Vorplatzes fokussiert.

SalzburgerKunstverein, Künstlerhaus
Hellbrunner Straße 3

A - 5020 Salzburg

Tel.: 0662-842294-0

Fax: 0662-840762

e-mail: office@salzburger-kunstverein.at
www.salzburger-kunstverein.at

Öffnungszeiten: Di bis So 12 – 19 Uhr

Öffnungszeiten Café Cult: Montag bis Freitag 9 – 23 Uhr, Samstag 9-15 Uhr

Weitere Informationen:

Mag. Patricia Deiser

Kommunikation und Kuratorische Assistenz

Tel. +43 662 842294-15

deiser@salzburger-kunstverein.at
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